
 

 
 
 
 
 
Pressemitteilung 
vom 30. Januar 2007 
 
 
 
ZI sucht Zwangspatienten für Studie 
 
Die Klinik für Abhängiges Verhalten und Suchtmedizin (Leitung: Prof. Dr. Karl Mann) am 
Zentralinstitut für Seelische Gesundheit in Mannheim untersucht in einer von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft geförderten Studie mittels bildgebender Verfahren die 
Hirnaktivierung und den Hirnstoffwechsel bei Zwangspatienten im Vergleich zu gesunden 
Kontrollprobanden.  
 
Zwangspatienten leiden unter ritualisierten Handlungen wie Wasch- und Kontrollzwängen 
oder sie haben ständig wiederkehrende, als störend und belastend erlebte, Gedanken und 
Vorstellungen. Die Zwangserkrankung ist mit 1 bis 3 % Betroffener in der Bevölkerung eine 
der häufigeren psychiatrischen Störungen und weist einige Gemeinsamkeiten zu abhängigem 
Verhalten und Suchterkrankungen auf. Sie führt bei den Betroffenen zu erheblichem Leiden 
und verminderter Lebensqualität. Die aus unserer Untersuchung gewonnenen Erkenntnisse 
sollen zu einem besseren Verständnis der Erkrankung führen, so dass in der Zukunft die 
Behandlung dieser Störung verbessert werden kann. 
 
Zu diesem Zweck werden Zwangspatienten über 30 Jahre alt gesucht, die zum Zeitpunkt der 
Untersuchung keine Medikation erhalten. Die Probanden sollten keine schwerwiegende 
körperliche Erkrankung haben sowie nicht substanzabhängig sein. 
 
Die Teilnehmer erhalten eine zeitabhängige Aufwandsentschädigung von ca. 200 Euro.  
 
Interessenten können sich melden bei: Dipl.-Psych. Andrea Kobiella, E-Mail: 
andrea.kobiella@zi-mannheim.de, Telefon: 0621/1703-703914. Hier können Interessierte 
Name und Telefonnummer hinterlassen - sie werden dann umgehend zurückgerufen. 
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